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Allerheiligen



Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet eine Bür-
gerversammlung statt:
• am Mittwoch, 10. November 2010, 19.00 Uhr im Gasthaus

„Menzo“, Jahnweg 8 a, 93173 Wenzenbach
• am Donnerstag, 11. November 2010, 19.00 Uhr im Schüt-

zenheim Irlbach, Grünthaler Straße 8, 93173 Wenzenbach
Hierzu sind alle Gemeindeangehörigen, die in der Gemeinde
wohnen, herzlich eingeladen.
Nach Artikel 15 der Bayerischen Gemeindeverordnung können
das Wort grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men davon kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom Gemeinderat behandelt werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Bürgermeisters
2. Anfragen und Verschiedenes
Wenzenbach, den 18.10.2010

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Entsorgungskalender
November 2010
Restmüll: Do, 11.11., Do, 25.11.
Altreifen: Mo, 22.11.
Papiertonne: P1 = Di, 23.11.

P2 = Mi, 24.11.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon .................................................................09407/309-0
Telefax .............................................................09407/309-160
E-Mail ............................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag .................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch .............................................ganztägig geschlossen
Donnerstag.............................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
(nur kompostierbares Ast- und Strauchmaterial)
Samstag, den 06.11.2010 von 13:00 - 16:00 Uhr
Samstag, den 13.11.2010 von 13:00 - 16:00 Uhr
Samstag, den 20.11.2010 von 13:00 - 16:00 Uhr

Umweltmobil
13.11.2010 - 09:00 bis 12:00 Uhr - Lappersdorf, Bauhof

Fundsachen von 16.08.2010 bis 15.10.2010
- 2 einzelne Schlüssel
- Sonnenbrille
- 2 Armbanduhren
- Kinderwagenschirm
- Geldbeutel

Veranstaltungskalender
Die Gemeinde Wenzenbach erstellt für das nächste Jahr wie-
derum einen Veranstaltungskalender. Hierzu werden Vereine
und Interessengruppen gebeten, die wichtigsten Termine und
Daten geplanter Feste, kirchlicher Feiern, wie Erstkommunion
usw. Jubiläen, Faschingsveranstaltungen, Generalversammlun-
gen, Weihnachtsfeiern und sonstigen Veranstaltungen größerer
Bedeutung bis 01. Dezember an die Gemeinde Wenzenbach,
Fax 309-160, E-mail: gemeinde.wenzenbach@realrgb.de

Ausfall von Straßenlampen
Es ist das Bestreben der Gemeindeverwaltung, die Straßenbe-
leuchtungsanlagen immer und vor allem in den kommenden
Herbst- und Wintermonaten funktionsfähig zu erhalten. Da es
jedoch nicht möglich ist, diese laufend zu überwachen, wird
die Bevölkerung gebeten, den Ausfall von Straßenlampen
sofort mündlich oder telefonisch bei der Gemeindeverwaltung,
Heidi Beer, Zimmer 0.01, Tel. 309-0, zu melden.

Der neue Personalausweis
Wann kommt der neue Personalausweis?
Die Beantragung des neuen Personalausweises ist ab 02.
November 2010 möglich. Dabei verliert Ihr bisheriger Ausweis
nicht an Gültigkeit. Die Beantragung des Personalausweises in
seiner bisherigen Form ist noch bis zum 29.10.2010 gegeben.
Danach wird bundesweit der neue Ausweis eingeführt.

Was ist neu?
Der neue elektronische Personalausweis ist eine Multifunktions-
karte im Scheckkartenformat mit Chip und biometrischen Licht-
bild.
Zusätzlich werden Ihnen weitere Funktionen zur Verfügung
gestellt, die Sie freiwillig aktivieren oder deaktivieren lassen
können.

1. Funktion - Der elektronische Identitätsnachweis
(eID-Funktion):
Im Personalausweis werden obligatorisch die Daten des Inha-
bers gespeichert. Diese Daten können mit Hilfe eines Lese-
geräts, der erforderlichen Software und einer Pin-Nr. (Geheim-
nummer) über das Internet übertragen werden. Auf diese
Weise kann die eigene Identität nachgewiesen werden.
Eine generelle Ausschaltung der eID-Funktion erfolgt bei Per-
sonen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 16
Jahre alt sind.
Auch eine spätere Aktivierung oder Deaktivierung dieser Funk-
tion ist möglich.
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2. Funktion - Digitales Unterschreiben
mit der elektronischen Signatur

Diese Funktion muss von einem akkreditierten Trustcenter frei-
geschalten werden (steht nicht in Verbindung mit der Meld-
ebehörde). Eine Voraussetzung für die Freischaltung ist dabei
die Aktivierung der eID-Funktion.

Dem Personalausweisinhaber wird es hier ermöglicht, digitale
Dokumente am Computer rechtsverbindlich zu unterschreiben.
Diese elektronische Signatur wird mit der eigenhändigen Unter-
schrift rechtlich gleichgestellt.

3. Funktion - Hoheitliches Ausweisen
mit der Biometriefunktion

Neben den persönlichen Daten und dem biometrischen Foto
kann der Chip in neuem Ausweis auch Fingerabdrücke als bio-
metrisches Merkmal speichern. Diese Funktion kommt nur bei
hoheitlichen Kontrollen an Grenzen und im Inland (z.B. Aus-
weiskontrolle der Polizei) zum Einsatz und dient zur sicheren
Identifikation einer Person.

Die Abgabe der Fingerabdrücke ist nicht verpflichtend und
wird bei der Antragstellung eines Personalausweises freiwillig
abgegeben.

In der Datenbank der Gemeinde wird ausschließlich die Aus-
händigung vermerkt. Die abgegebenen Fingerabdrücke wer-
den nicht gespeichert.

Gebühren - Welche Kosten entstehen für mich?
Antragstellende Person ab 24 Jahren: 28,80 Euro

(10 Jahre gültig)

Antragstellende Person unter 24 Jahren: 22,80 Euro

(6 Jahre gültig)

Vorläufiger Personalausweis: 10 Euro

Erstmaliges Aktivieren der

Online-Ausweisfunktion bei der

Ausgabe oder bei der Vollendung

des 16. Lebensjahres: gebührenfrei

Nachträgliches Aktivieren der

Online-Ausweisfunktion: 6 Euro

Deaktivieren der Online-Ausweisfunktion: gebührenfrei

Ändern der PIN im Einwohneramt

(z. B. PIN vergessen)*: 6 Euro

Ändern der Anschrift bei Umzügen: gebührenfrei

Sperren der Online-Ausweisfunktion

im Verlustfall: gebührenfrei

Entsperren der Online-Ausweisfunktion: 6 Euro

Kosten für das Aufbringen eines

elektronischen Signaturzertifikates:

Festlegung durch Anbieter (Trustcenter)

*(Ändern der PIN mit eigenem Kartenlesegerät ist jederzeit
möglich!)

Sonstiges:
Aufgrund zahlreicher Veränderungen und zusätzlichen Arbei-
ten um den neuen Personalausweis wird es beim Einwohner-
meldeamt ab November zu längeren Wartezeiten kommen.

Der Ausweisantrag kann dabei künftig bis zu 20 Minuten in
Anspruch nehmen!

Aktuelle Informationen zum neuen Personalausweis finden
Sie im Internet unter http://www.personalausweisportal.de

Josef Ederer 25 Jahre im Bauhof beschäftigt
Bürgermeister Josef Schmid
(links) gratulierte Josef Ede-
rer zum 25-jährigen Dienstju-
biläum bei der Gemeinde
Wenzenbach
Foto: Hans Elsner

Seit 25 Jahren arbeitet Josef
Ederer bei der Gemeinde.
Das Jubiläum nahm Bürger-
meister Josef Schmid zum
Anlass, dem langjährigen
Mitarbeiter und jetzigem Vor-
arbeiter im Bauhof seine
Glückwünsche auszuspre-
chen und ein kleines
Geschenk zu überreichen.

Josef Ederer trat am 1. Oktober 1985 seinen Dienst bei der
Gemeinde an nachdem er im Anschluss an eine Schlosserlehre
über Jahre hinweg bei der Fürstlichen Brauerei in Regensburg
und am Hof von Altbürgermeister Wilfried Mißlbeck gearbeitet
hatte. Nachdem er bereits über längere Zeit den damaligen
Vorarbeiter vertreten hatte übernahm er dessen Aufgaben am
1. Januar 1999.
Auf die Frage von Bürgermeister Josef Schmid, ob er sich noch
an seinen ersten Arbeitstag bei der Gemeinde erinnern kann,
antwortete Ederer spontan: „Es hatte schönes Wetter und wir
mähten die Böschungen entlang den Straßen.“

Hobbykünstler
Advents-Ausstellung 2010
Samstag, 13.11.2010 von 15.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 14.11.2010 von 10.30 bis 17.00 Uhr
in Wenzenbach Rathaus, Sitzungssaal.
Mit neuen und bewährten Ausstellern!

Bundesministerium der Finanzen
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die wesentlichen
Veränderungen informieren, die mit der Einführung der elektro-
nischen Lohnsteuerkarte und der Abschaffung der bisherigen
Lohnsteuerkarte verbunden sind.
Ab dem Jahr 2010 wird keine Lohnsteuerkarte mehr versandt.
Sie soll ab dem Jahr 2012 durch ein elektronisches Verfahren
ersetzt werden. Ihre Lohnsteuerkarte 2010 behält bis zur Ein-
führung des elektronischen Verfahrens ihre Gültigkeit. Die dar-
auf enthaltenen Eintragungen (z.B. Freibeträge) werden ohne
weiteren Antrag auch für den Lohnsteuerabzug im Jahr 2011
zugrunde gelegt. Benötigen Sie während des Jahres 2010 eine
Lohnsteuerkarte, wird diese noch von der Gemeinde ausge-
stellt.
Bitte beachten Sie:
Sie sind verpflichtet, die Steuerklasse und die Zahl der Kinder-
freibeträge auf der Lohnsteuerkarte 2010 umgehend durch das
Finanzamt ändern zu lassen, wenn die Eintragungen von den
Verhältnissen zu Beginn des Jahres 2011 zu Ihren Gunsten
abweichen, z. B. Eintragung der Steuerklasse I ab 2011, weil
die Ehe in 2010 aufgelöst wurde und somit die Voraussetzung
für die Steuerklasse III weggefallen ist. Diese Verpflichtung gilt
auch, wenn die Steuerklasse II bescheinigt ist, die Vorausset-
zung für die Berücksichtigung des Entlastungsbetrags für
Alleinerziehende im Laufe des Kalenderjahrs jedoch entfällt.
Auch wenn sich ein für das Jahr 2010 eingetragener Freibetrag
verringert (z. B. geringere Fahrtkosten für Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte oder Verringerung eines Verlustes
aus Vermietung und Verpachtung), kann dies ohne eine Kor-
rektur zu erheblichen Nachzahlungen im Rahmen der Einkom-
mensteuerveranlagung führen. Die Herabsetzung des Freibe-
trags können Sie beim Finanzamt beantragen.

Wenzenbach - 3 - Nr. 10/10



Ab dem Jahr 2012 müssen sämtliche antragsgebundene Ein-
träge und Freibeträge erneut beim zuständigen Finanzamt
beantragt werden.

Wird im Jahr 2011 erstmalig eine Lohnsteuerkarte benötigt,
stellt das zuständige Finanzamt stattdessen eine Ersatzbe-
scheinigung aus. Ausgenommen hiervon sind ledige Arbeit-
nehmer, die ab dem Jahr 2011 ein Ausbildungsverhältnis als
erstes Dienstverhältnis beginnen. Hier kann der Arbeitgeber
die Steuerklasse I unterstellen, wenn der Arbeitnehmer seine
steuerliche Identifikationsnummer (IdNr.), sein Geburtsdatum
sowie die Religionszugehörigkeit mitteilt und gleichzeitig
schriftlich bestätigt, dass es sich um das erste Dienstverhältnis
handelt.

Wer führt künftig Änderungen durch?

Ab dem Jahr 2011 wechselt die Zuständigkeit für die Änderung
der Lohnsteuerabzugsmerkmale (z. B. Steuerklassenwechsel,
Eintragung von Kinderfreibeträgen und anderen Freibeträgen)
von den Meldebehörden auf die Finanzämter. Die Finanzämter
werden bereits im Jahr 2010 zuständig, falls die Änderungen
den Lohnsteuerabzug 2011 betreffen.

Für Änderungen der Meldedaten an sich (z. B. Heirat, Geburt,
Kirchenein- oder Austritt) sind weiterhin die Gemeinden zustän-
dig.

Was ändert sich für mich als Arbeitnehmer?

Die Angaben der bisherigen Vorderseite der Lohnsteuerkarte
(Steuerklasse, Zahl der Kinderfreibeträge, andere Freibeträge
und Religionszugehörigkeit) werden in einer Datenbank der
Finanzverwaltung zum elektronischen Abruf für Ihren Arbeitge-
ber bereitgestellt und künftig als Elektronische LohnSteuerAb-
zugsMerkmale (ELStAM) bezeichnet. Für das neue Verfahren
müssen Sie als Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer Ihrem
Arbeitgeber Ihr Geburtsdatum und Ihre IdNr. mitteilen. Bei
mehreren Arbeitsverhältnissen müssen Sie Ihrem Arbeitgeber
mitteilen, dass / ob er der Hauptarbeitgeber ist. Hat Ihr Arbeits-
verhältnis auch schon im Jahr 2010 oder 2011 bestanden, lie-
gen Ihrem Arbeitgeber diese Informationen zum Abruf der elek-
tronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale bereits vor. Bei einem
Arbeitgeberwechsel im Jahr 2011 muss der Arbeitnehmer die
Lohnsteuerkarte vom alten Arbeitgeber anfordern und beim
neuen Arbeitgeber einreichen.

Werden neue Daten erhoben und sind meine Daten
geschützt?

Bei dem neuen elektronischen Verfahren werden keine zusätzli-
chen persönlichen Daten erhoben. Lediglich die Organisation
der Übermittlung Ihrer bereits in den Melderegistern und bei
den Finanzämtern gespeicherten Daten wird sich ändern. Der
Schutz Ihrer Daten ist gewährleistet! Die Verwendung Ihrer
Daten unterliegt strengen Zweckbindungsvorschriften.

Wem werden meine Daten zur Verfügung gestellt?

Nur Ihre aktuellen Arbeitgeber sind zum Abruf der ELStAM
berechtigt. Mit Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses
entfällt diese Berechtigung. Sie können bei Ihrem zuständigen
Finanzamt beantragen, dass nur von Ihnen konkret benannte
Arbeitgeber Ihre ELStAM anfragen und abrufen, oder aber,
dass von Ihnen konkret benannte Arbeitgeber vom Abruf Ihrer
ELStAM ausgeschlossen werden (Positivliste / Teilsperrung /
Vollsperrung). Kann Ihr Arbeitgeber auf Grund einer Sperrung
keine Daten abrufen, ist er verpflichtet, Ihren Arbeitslohn nach
Steuerklasse VI zu besteuern.

Wie erhalte ich Auskunft über meine gespeicherten Daten?

Welche ELStAM zur Übermittlung gespeichert sind und wel-
cher Arbeitgeber diese in den letzten zwei Jahren abgerufen
hat, können Sie ab dem Einsatz des elektronischen Verfahrens
jederzeit über das ElsterOnline-Portal https://www.elsteron-
line.de/eportal/ einsehen. Dazu ist eine Authentifizierung unter
Verwendung der IdNr im ElsterOnline-Portal notwendig.

Darüber hinaus ist das für Sie zuständige Finanzamt Ansprech-
partner für Auskünfte zu Ihren gespeicherten ELStAM.

Weitere Informationen finden Sie unter www.elster.de.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Finanzamt und Ihre Meldebehörde

Kostenlose und neutrale Beratungsstelle
am Landratsamt
Wohnen im Alter zu Hause
Die Seniorenservicestelle für Senioren, Behinderte und Heim-
recht des Landkreises möchte älteren Menschen mit und ohne
Behinderung dabei helfen, möglichst lange in den eigenen vier
Wänden wohnen zu können. Ziel dabei ist es, den Menschen
mit seinem Unterstützungs- und Hilfebedarf in den Mittelpunkt
zu stellen („Case-Management“) und ihm sowie dessen
Angehörigen kompetente, ausführliche, neutrale und kosten-
lose Beratung anzubieten.
Der kostenlose Service beinhaltet folgende Angebote:
• Beratungsgespräch mit Problemanalyse vor Ort
• Organisation und Vermittlung von ambulanten Hilfsangebo-

ten
• Hilfsmittelberatung
• Wohnberatung und Wohnraumanpassung einschließlich

Fördermittel
• Beratung bei Behördenangelegenheiten und Sozialleistun-

gen
• Beratung bei Leistungen der Pflegeversicherung (z. B.

Antragstellung, Widerspruch etc.)
Die Seniorenservicestelle vermittelt außerdem
• Ambulante Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Hilfe im Haus und Garten
• Einkaufsdienste
• Hausnotruf
Weitere Informationen erteilen gerne die Ansprechpartner im
Landratsamt Regensburg, Altmühlstraße 3: Bettina Langschwa-
ger, Pflegefachkraft, Case-Managerin (DGCC), Tel. 0941/4009-
709, Birgit Meisinger, Pflegefachkraft, Case-Managerin
(DGCC), Tel. 0941/4009-713, Norbert Gerner, Tel. 0941/4009-
714.

Änderungen im Waldgesetz für Bayern -
Kahlhiebvermeidungsgebot

Foto: Tim Caspari_pixelio.de

Bei der Fahrt durch den Landkreis sieht man nicht selten Kahl-
flächen. Die meisten sind Katastrophen bedingt, zum Teil wur-
den sie aber auch planmäßig durchgeführt.
Im Jahr 2005 wurde das Waldgesetz für Bayern novelliert. Eine
wichtige Veränderung ist das Kahlhiebvermeidungsgebot.

Fortsetzung auf Seite 7
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Ein „Kahlschlag“ ist laut Waldgesetz:
• eine flächige Nutzung ohne ausreichende und gesicherte

Verjüngung, die ein Freilandklima schafft;
• eine Maßnahme, durch welche der Waldbestand selbst

gefährdet wird,
• im Schutzwald eine Hiebsmaßnahme, welche die Schutz-

funktion gefährdet.
Ausschlaggebend ist also insbesondere die Frage, ob auf einer
Fläche Freilandklima geschaffen wurde. Da im Gesetz keine
Flächengröße für einen Kahlhieb genannt ist, entscheidet die
forstfachliche Beurteilung den Einzelfall.
Ein Sonderfall ist der Schutzwald. Dort ist der Kahlschlag
erlaubnispflichtig. Zu beachten sind vor allem auch Sturm-
schutzwälder, welche einen benachbarten Bestand schützen.
Der Kahlschlag eines Sturmschutzwaldes kann zu erheblichen
finanziellen Forderungen von geschädigten Grundstücksnach-
barn führen.
Für Kahlschläge ergeben sich noch weitere rechtliche Konse-
quenzen. Jede unbestockte Waldfläche ist innerhalb von drei
Jahren wieder aufzuforsten. Bleibt eine Verjüngung unvollstän-
dig, ist diese innerhalb von fünf Jahren nach der Räumung zu
ergänzen. Kommt ein Waldbesitzer den ihm nach diesem
Gesetz obliegenden Verpflichtungen nicht nach, so kann die
untere Forstbehörde Maßnahmen anordnen.
Ökologische Auswirkungen
Kritisch an einem Kahlschlag sind die Auswirkungen auf die
Ökologie. Das entstandene Freilandklima wirkt sich insbeson-
dere negativ auf den Boden aus.
Je nach Relief und Bodenart kann es zu starker Vernässung
oder rascher Austrocknung kommen. Eine Vernässung hat bei-
spielsweise Sauerstoffmangel im Boden zur Folge, die Wurzeln
sterben ab.
Höhere Sonneneinstrahlung führt zu einer schnelleren Zerset-
zung der Laub- und Nadelstreu. Der Boden kann die wertvollen
Nährstoffe nicht rasch aufnehmen, eine unwiederbringliche
Auswaschung ist die Folge. Eine Belastung des Grundwassers
mit krebserregenden Nitraten ist möglich. Erhöhte Erosionsge-
fahr und Frostschäden sind weitere mögliche negative Folgen.
Eine offensichtlichere Folge ist die Veränderung des Land-
schaftsbildes. Ein Kahlschlag wird nicht selten als negativ und
störend betrachtet.
Wirtschaftlicher Aspekt
Die Motivation für planmäßige Kahlschläge sind meist der kon-
zentrierte Holzanfall und die damit verbundene einfache
Arbeits- und Verkaufsorganisation. Das trifft für die reine Hiebs-
maßnahme zu.
Betrachtet man aber einen längeren Zeitraum, so sind langfri-
stige Verjüngungsverfahren unter dem Schirm von Altbäumen
wesentlich erfolgreicher. Maßgeblich dafür sind der zusätzliche
Zuwachs der verbleibenden Altbäume, die Einsparung von
Pflanzkosten durch Naturverjüngung, geringere Aufwendungen
für Wildschutzmaßnahmen und niedrigere Kosten für die Kultur-
sicherung. Eine Vergleichsrechnung in einem 80 jährigen Fich-
tenbestand bringt über einem Zeitraum von 20 Jahren für lang-
fristige Verjüngungsverfahren einen finanziellen Vorteil von
20.000 EUR/ha.
Fazit
Langfristige Verjüngungsverfahren sind grundsätzlich ökolo-
gisch und ökonomisch besser. Die rechtliche Bestimmung,
Kahlhiebe zu vermeiden, ist also keine Belastung. Sie liegen im
Interesse sowohl der Waldbesitzer als auch der Gesellschaft.
Bei allen Fragen rund um Ihren Wald wenden Sie sich bitte an
Ihren Beratungsförster vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Regensburg, Tel. 09409 8502-0 bzw.
www.aelf-re.bayern.de

Erste-Hilfe Kurs bei den Johannitern
Die Johanniter einen Erste-Hilfe Kurs im Seminarraum in der
Amberger Str. 109 in Regensburg an. Die Kurszeiten sind von
8.30 bis ca. 15.30 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in der Freizeit. In dieser Situation möchte jeder in
der Lage sein, verletzten oder erkrankten Angehörigen zu hel-
fen. Beim Erste-Hilfe Kurs lernen die Teilnehmer, wie man
bereits mit einfachsten Mitteln dem Betroffenen sinnvoll helfen
kann. Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem
erforderlich für LKW und Busführerschein, ebenso für den
Erwerb von Boots- und Pilotenschein, für Sportübungsleiter, für
das Medizin- und Lehramtsstudium sowie für Ersthelfer in
Betrieben. Die Kursgebühr beträgt 41 Euro. Anmeldung und
Informationen unter Telefonnummer 09407 3000 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.
Die nächsten Kurse finden statt am Montag/Dienstag 08./09.11.
sowie am Donnerstag/Freitag 04./05.11. und 25./26.11.

Johanniter suchen Ehrenamtliche
für Hausnotruf
Durch die geplante Einstellung der Wehrpflicht und das Weg-
fallen der Zivildienstleistenden in der Folge müssen sich die
sozialen Verbände vollkommen neuen Herausforderungen stel-
len. So ist auch der Hausnotruf der Johanniter von den Verän-
derungen betroffen. Die 24-Stunden Bereitschaft für die Kun-
den des Johanniter-Hausnotrufs wird derzeit unter der Woche
von Zivildienstleistenden und an Wochenenden und Feiertagen
von Ehrenamtlichen aufrecht erhalten. Damit dieser Service
auch in Zukunft möglich ist, gehen die Johanniter in die Offen-
sive:
“Wir suchen nun gezielt Personen, die sich in diesem Bereich
ehrenamtlich engagieren wollen. Für die bereits aktiven ehren-
amtlichen Mitarbeiter im Ortsverband ist es leider nicht mög-
lich, diese Aufgabe noch zusätzlich zu leisten,” so Ortsbeauf-
tragter Christian Seuferling. Voraussetzung für diese
interessante Tätigkeit ist ein Führerschein der Klasse B1 (PKW)
und ein Wohnsitz in der Stadt oder im Landkreis Regensburg.

Hausnotrufgeräte werden den Ehrenamtlichen dargestellt und
ihre Funktion erklärt

Foto: Christian Seuferling, Johanniter

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222
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Besuch der bayernweiten Hausnotrufzentrale in Wenzenbach.
Von hier aus werden die über 8000 Anschlüsse überwacht und
bei Bedarf koordiniert. Die Ehrenamtlichen konnten den Mitar-
beitern über die Schulter schauen

Foto: Michael Oberhofer, Johanniter

Da die Bereitschaft rund um die Uhr gewährleistet werden
muss, sollte eine Verfügbarkeit auch tagsüber möglich sein.
Weitere Qualifikationen, wie ein Erster-Hilfe-Kurs und eine
Grundausbildung im Sanitätsdienst werden kostenlos bei einer
aktiven Mitgliedschaft bei den Johannitern angeboten.
Bei Rückfragen und Interesse steht Johanniter-Ansprechpart-
ner Michael Oberhofer unter der Telefonnummer 09407-300-
222 gerne zur Verfügung.

Zu Hause wohnen statt im Pflegeheim
Der Hausnotruf bringt Sicherheit und reduziert Kosten
im Gesundheitswesen

Foto: Die Johanniter

75 Prozent der Deutschen setzen im Alter auf Selbstständigkeit
und Unabhängigkeit. Das ergab eine von den Johannitern in
Auftrag gegebene repräsentative forsa-Studie zum Thema
“Leben im Alter”. Die heute 40 bis 60-Jährigen - und damit die
kommende Seniorengeneration - sind zudem bestens darüber
informiert, wie das Leben im Alter sicherer gestaltet werden
kann. So kennen bereits 83 Prozent der Befragten den Haus-
notruf.
Das Hausnotrufsystem besteht aus zwei Geräten: einem klei-
nen Sender, so groß wie eine Armbanduhr, und einem Telefon
als Hauptgerät. Der Sender wird am Arm oder als Halskette
getragen. Auf Knopfdruck wird eine direkte Sprechverbindung
zur Johanniter-Hausnotrufzentrale hergestellt und dort wird für
schnelle Hilfe gesorgt.
Eine weitere, im Frühjahr von der “Initiative Hausnotruf” veröf-
fentlichte Studie zeigt, dass eine Ausstattung aller Personen in
ambulanter Pflege mit dem Hausnotruf nicht nur schnell Hilfe

gewährleistet, sondern auch enorme Kosteneinsparungen im
Gesundheitssystem mit sich bringen würde. Die “Initiative
Hausnotruf” ist ein Zusammenschluss von Hilfsorganisationen,
unter ihnen die Johanniter, sowie von führenden Anbietern von
Hausnotrufsystemen.
Von den Pflegekassen werden die Gebühren für den Hausnot-
ruf derzeit nur in geprüften Fällen übernommen. Nach Berech-
nungen des von der “Initiative Hausnotruf” beauftragten Studie-
ninstituts “Aproxima” kann bei einem jährlichen Mehraufwand
von 340 Millionen Euro zur Ausstattung aller Pflegebedürftigen
mit einem Hausnotruf bis zu einer Milliarde Pflegekosten pro
Jahr eingespart werden. Die Berechnung des Sparpotentials
beruht auf der Annahme, dass der Hausnotruf für zehn bis 20
Prozent der in eine Pflegestufe eingruppierten Senioren den
Übergang von der ambulanten in die stationäre Pflege um bis
zu sechs Monate verzögert.
Weitere Informationen gibt es gebührenfrei unter 0800 3233
800 und unter www.johanniter.de/hausnotruf.de.

Unsere Jugend im Einsatz!

Die Gruppe der Wenzenbacher Johanniter-Jugend nach einer
Gruppenstunde mit einem Funk-Spiel.

Foto: Christian Seuferling, Johanniter

In Wenzenbach treffen sich einmal pro Woche sowohl Kinder
als auch Jugendliche der Johanniter-Jugend im Alter von 6 - 14
Jahren, um gemeinsam die Werte und Ziele einer Gemein-
schaft und ein damit verbundenes Zugehörigkeitsgefühl ken-
nen zu lernen. In diesen Gruppenstunden absolvieren die Teil-
nehmer einerseits ein Erste-Hilfe-Training, andererseits wird
gebastelt, gekocht usw. aber auch Ausflüge und Zeltlager
gehören mit zum Repertoire.

Wer steckt hinter der Johanniter-Jugend?
Die Johanniter-Jugend existiert bereits seit 30 Jahren und ist
aktuell dynamischer als je zuvor: Die Johanniter-Jugend - die
Jugendorganisation der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. - besteht
aus vielen einzelnen Kinder- und Jugendgruppen. Diese gibt
es überall in ganz Deutschland. Jede Gruppe legt dabei den
Schwerpunkt auf andere Aktivitäten und trotzdem gibt es
gewisse Ziele, die alle Johanniter-Jugendgruppen gemeinsam
haben: Vorrangig ist die Hilfe am und für den Menschen. Dabei
soll jedoch der Spaß an gemeinsamen Unternehmungen nicht
zu kurz kommen! Bei der Johanniter-Jugend wird zusammen-
gehalten, gegenseitig unterstützt und werden Entscheidungen
gemeinsam getroffen.
Die Johanniter-Jugend ist ein christlicher Verband, deswegen
ist für uns Nächstenliebe kein Fremdwort. Besonders die Erste-
Hilfe-Ausbildung liegt uns dabei am Herzen. Für Spaß und
Abenteuer sorgen bei uns Freizeiten, wie das Bundespfingst-
zeltlager oder Erlebniswochenenden.
Die Gruppe freut sich über weitere Mitglieder! Wenn du zwi-
schen 6 und 14 Jahre alt bist und jeden Donnerstag von 17:30
Uhr bis 19:00 Uhr (außer in den Schulferien) Zeit hast, bist du in
der Grundschule Wenzenbach, Pestalozzistraße 15 herzlich
willkommen. Schau einfach mal vorbei und mach mit, auch
ohne Voranmeldung bei uns kein Problem.
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Ausbildung “Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort”
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden Samstag im
November (06./13./20.und 27.)wieder die Möglichkeit, von 8.30
bis 15.00 Uhr, einen Kurs für “Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort” zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden
Verkehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/69696-0 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es ist
daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebensret-
tend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten übernimmt in der Regel der Unfallversi-
cherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im November
wieder Ausbildungstermine für Ersthelfer in Betrieben im Semi-
narraum in der Amberger Str. 109 in Regensburg an. In den
Kursen am 04./05.11. und 25./26.11.,jeweils von 8.30 bis 15.30
Uhr, gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/69696-0 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im November wieder
die Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminar-
raum in der Amberger Str. 109 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 13. November 2010, von
08.30 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, 14. November 2010, von
08.30 bis 13.00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer 0941/69696-0 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet für Führer-
scheinbewerber bei den Johannitern in Regensburg ein Kurs
Lebensrettende Sofortmanahmen am Unfallort nach dem
neuen Ausbildungskonzept statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren.

Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vorhandenes
Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben Inseln der
Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfachter Form das
Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand vieler Praxis-
beispiele trainiert.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da er
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Hausnummer kann Leben retten
Appell des Rettungsdienstes an die Hausbesitzer gut sichtbare
Schilder am Haus anzubringen „Schicken Sie uns den Ret-
tungsdienst, wir haben einen Notfall zu Hause.“ Eine alltäg-
liche Meldung wie sie dutzendfach in einer der bayerischen
Rettungsstellen aufläuft.
Die Leitstelle gibt die Einsatzmeldung so schnell wie möglich
an das Rettungsteam vor Ort weiter und die Einsatzkräfte
rücken aus. Trotz guter Ortskenntnis und dem Rückgriff auf vor-
liegende Stadt- und Gemeindepläne und auch unter Verwen-
dung eines Navigationssystems geht sie wieder los die Suche
nach dem Einsatzort.
Leider sind vor allem neue Straßen nicht aktuell und lückenlos
in den Nachschlagewerken erfasst, sodass es immer wieder
vorkommt, auf die Beschilderung achten zu müssen. Dann stel-
len die Retter bedauerlich fest, dass ein Straßenschild vom
Gebüsch überwachsen ist. Die Hausbesitzer sollten deshalb
ihre Sträucher frühzeitig zurück schneiden.
Trotzdem ist es noch verhältnismäßig einfach eine Straße zu fin-
den. Wesentlich schwieriger gestaltet sich aber die Suche nach
dem richtigen Haus. Ein Hausnummernschild, das nicht von
der Straße her einsehbar ist, ist genauso schlecht wie über-
haupt kein Hausnummernschild. Ein altes, ausgebleichtes,
nicht mehr lesbares ist aber auch nicht besser, zumal in der
dunklen Jahreszeit die Sicht eh schon sehr eingeschränkt ist.
Genauso schlecht sind modisch gestaltete Hausnummernschil-
der, die zwar den Betrachter ob der Schmiedekunst oder dem
Töpferhandwerk begeistern können, für den Rettungsdienst
jedoch keine große Hilfe darstellen.
Damit es aber schnell gefunden werden kann, sollte man auch
seinen persönlichen Beitrag leisten. Über die Gemeindeverwal-
tung könnten sich Hausbesitzer ein neues Hausnummernschild
besorgen. Der Kaufpreis ist mit 12 Euro in einer vertretbaren
Größe. Die neuen Schilder sind nicht nur besser sichtbar, son-
dern sind auch reflektierend gestaltet, sodass sie beim
„Anleuchten“ deutlich zu lesen sind. Eine weitere wichtige Hilfe
für die Retter würde auch sein, wenn zumindest eine bren-
nende Hoflampe, besser noch ein Blinklicht oder gar ein Ein-
weiser auf den richtigen Einsatzort aufmerksam machen würde.
Es gibt also viele Möglichkeiten einen eigenen Beitrag zur
schnellen Ortsfindung zu leisten und nicht nur über zu langes
Warten auf den Rettungsdienst Beschwerde zu führen.

Nicole Kammermeier als neue erste
Kommandantin der FF Wenzenbach gewählt
Eine Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wenzen-
bach mit großer Beteiligung und mit nur einem Tagesordnungs-
punkt: Der erste Kommandant der mitgliederstarken Feuerwehr
musste neu gewählt werden. Der bisherige Aktivenchef And-
reas Rockinger war von seinem Amt. Der Schritt Rockingers,
sein Amt zur Verfügung zu stellen, mündete in einer außeror-
dentlichen Versammlung zur Wahl des Nachfolgers. In diesem
Fall einer Nachfolgerin, denn die Feuerwehrführung einigte sich
auf Nicole Kammermeier und stellte diese auf den Wahlzettel.
„Ganz bewusst“, betonte der Vorsitzende, „wir wollten Leistung
entscheiden lassen. Nicole Kammermeier hat hier eine bemer-
kenswerte Ausbildung hinter sich und mit dem Kommandan-
ten- (1998) und Zugführerlehrgang (2004) auch die notwendi-
gen Voraussetzungen für das so wichtige Aktivenamt.“
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Einer Argumentation, der sich gut zwei Drittel der 45 Wahlbe-
rechtigten folgen konnten und klar für Kammermeier votierten.
14 Stimmzettel wurden ungültig (leer abgegeben oder mit nein
gekennzeichnet) abgegeben. Der zweite Bürgermeister Ewald
Fischer, der die Wahl verantwortlich leitete, gratulierte als einer
der ersten zum Amt der ersten Kommandantin. Ein Wahlergeb-
nis, das auch im Landkreis Regensburg eine besondere Stel-
lung einnimmt. Zwar habe man bereits sechs stellvertretende
Kommandantinnen und fünf weibliche Feuerwehrvorsitzende im
Landkreis, so Kreisbrandrat Waldemar Knott, aber noch keine
erste Kommandantin.Von einem Trend wollte Knott jedoch nicht
sprechen, „obwohl der Zeitgeist für eine flexible Entwicklung
spricht.“ Dennoch und gerade deshalb, sei er sehr zufrieden
mit dem Ergebnis. „Wir haben in den letzten Jahren immer
mehr versucht Frauen in den Feuerwehrdienst zu bekommen
und auch in Führungspositionen einzubinden und das ist uns
offenbar auch gut gelungen.“ Nicht nur Kreisbrandrat zeigte
sich zufrieden, auch die Führungsmannschaft um Sandro Kolar
ist über den Wahlausgang höchst zufrieden. „Ich denke, das
war ein klares Votum für die Nicole, die mit ihren Leistungen
überzeugt.“ Die neue Kommandantin zollte ihrem Vorgänger
hohen Respekt: „Es wird nicht leicht sein, Andreas Rockinger
zu ersetzen.“ Am Gesamtkonzept, das Rockinger vor einigen
Jahren auf den Weg gebracht hat, wolle sie nichts ändern,
lediglich an Detailschrauben wolle sie drehen und es könnten
sich auch personelle Aufgabenverschiebungen ergeben, so
Kammermeier.
Zur Person
Nicole Kammermeier (38), ist allein erziehende Mutter einer 10-
jährigen Tochter. Sie kam am 1993 von Pentling nach Wenzen-
bach und trat am 1.1.1994 in die FFW Wenzenbach ein. Der
Werdegang zeigt in der Ausbildung steil nach oben: 1995
Oberfeuerwehrfrau, 1997 Hauptfeuerwehrfrau, 1998 Löschmei-
sterin und anschließend Oberlöschmeisterin. Von 1997 bis
1999 als Frauenbeauftragte und Kreisfachberaterin in der
Landkreisfeuerwehr. Inhaberin von Leistungsabzeichen der
Feuerwehr Brandenburg und Österreich und alle Abzeichen
THL/Löschwasser. Atemschutzgeräteträgerin, Jugendwartin,
Funksachbearbeiter, zwei Jahre als Schiedsrichter bei Lei-
stungsprüfungen, Ausbildungen zum Gruppen- und Zugführer
und sie absolvierte bereits 1998 den Kommandantenlehrgang,
seit 2000 erste Kassiererin der FFW Wenzenbach. Hobbys:
„Eindeutig die Feuerwehr“, sagt Nicole Kammermeier, die mit
„Leib und Seele“ Feuerwehrfrau ist.
Text und Bild: Ralf Strasser

Oberpfälzer Johanniter Spitze in Bayern
Zum Landeswettkampf kamen Mannschaften der Johanniter
aus ganz Bayern in Kempten zusammen, um sich in Erster Hilfe
zu messen. Alle zwei Jahre findet der Wettkampf statt. Unter
den Mannschaften waren auch die Regensburger und
Schwarzenfelder Johanniter. Erstmals konnte der Regionalver-
band Oberpfalz gleich mit zwei Mannschaften ganz oben auf
dem Siegertreppchen stehen. Die Regensburger Sanitätshelfer
Birgit Eichinger, Veronika Köppl, Domik Karl, Tobias Karl, Elisa-
beth Rechenmacher, Verena Fanta und Tanja Heuberger hol-
ten in der Kategorie “A-Mannschaft” den ersten Platz.

Die Oberpfälzer Johanniter freuten sich über ihr erfolgreiches
Abschneiden beim Landeswettkampf.

Foto: Claudia Doenitz, Johanniter

In der Königsklasse, der Kategorie “S”, in der ausschließlich
Rettungssanitäter und Rettungsassistenten starteten, ließen Oli-
ver Braun, Markus Kanja, Franz-Xaver Götzfried, Carolin Klotz,
Matthias Schaller, Christian Seuferling, Theresa Wiesinger und
Heike Möhring ebenfalls alle anderen Mannschaften hinter
sich. Die Schwarzenfelder Johanniter-Jugend konnte mit eben-
falls hervorragenden Leistungen einen zweiten Platz in der
Kategorie “B” erringen. Die Siegermannschaften fahren näch-
stes Jahr zum Bundeswettkampf nach Dortmund.

“Wir sind sehr stolz, erstmals gleich mit drei Mannschaften so
hervorragend abgeschnitten zu haben”, sagt Martin Steinkirch-
ner, Regionalvorstand der Johanniter in der Oberpfalz. Die
Mannschaften mussten in insgesamt fünf Disziplinen ihr Kön-
nen in Erster Hilfe unter Beweis stellen. Am Anfang stand ein
theoretischer Test. Anschließend galt es beim Tragetest eine
Trage möglichst schnell und schonend über einen Hinder-
nisparcours zu transportieren. Bei dieser Übung wurde auf ein
“Opfer” verzichtet: Auf der Trage stand eine Schale Wasser -
und zuletzt wurde nicht nur die Zeit genommen, sondern auch
gemessen, wie viel Flüssigkeit noch im Gefäß geblieben war.
Danach stellten die Mannschaften ihr praktisches Können in
mehreren nachgestellten Notfallsituationen unter Beweis.
Außerdem wurde der Ablauf der Herz-Lungen-Wiederbelebung
mit Einsatz eines Automatischen Externen Defibrillator über-
prüft.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674
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Volksschule Wenzenbach
(Grund- und Hauptschule)

Wahl der Elternbeiräte
Schuljahr 2010 / 2011
Die für das Schuljahr 2010 / 11 durchgeführte Wahl brachte fol-
gendes Ergebnis:
1. Vorsitzende: Petra Dechant, Föhrenweg 7, 93173 Wenzen-
bach, Telefon 81 14 85
2. Vorsitzende: (zugleich Beauftragte für Schulfotografie):
Andrea Hammer, Kufberger Straße 2, 93173 Wenzenbach,
Telefon 90 0 27
Weitere Mitglieder:
Schriftführerin: Monika Hauser
Kassier: I smail Ergül
Mitglied im Schulforum: Andrea Hammer
Mitglied im Schulforum: Christian Löffl
sowie Magdalena Böhm

Heike Caki
Angelika Hackl
Sabine Lang

Klassenelternsprecher Stellvertreter
1a
Kirsten Marcus Kathrin Fischer
Am Schlossberg 16 Fichtenweg 8
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 0173 - 879 52 20 Telefon 95 75 07
1b
Monika Turjak Isabella Höcherl
Lindenallee 4 Talblick 15
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 30 296 Telefon 81 31 064
2a
Magdalena Böhm Susanne Islinger
Ulmenweg 9 Tulpenweg 10
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 81 22 33 Telefon 95 81 35
2b
Petra Dechant Ingrid Dorfner
Föhrenweg 7 Unterlindhofstraße 20
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 81 14 85 Telefon 90 8 60
3a
Claudia Kahle Claudia Ritschel
Pestalozzistraße 22 Keplerstraße 18
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 754 Telefon 13 14
3b
Monika Radeczkyne-Vagasi Kerstin Pielmeier
Am Osthang 7 Birkenweg 7
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 95 70 56 Telefon 90 8 71
4a
Andrea Hammer Doris Baumann
Kufberger Straße 2 Tulpenweg 6
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 90 0 27 Telefon 90 2 30
4b
Sandra Eichinger Thomas Willinger
Egerstraße 19 Lilienstraße 19 A
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 95 96 29 Telefon 81 01 52

G 5a
Ismail Ergül Claudia Löffel
Kufberger Straße 26 Hochweg 2
93173 Wenzenbach 93170 Bernhardswald
Telefon 34 03 Telefon 81 09 81
5b
Barbara Alz
Mozartstraße 25
93173 Wenzenbach
Telefon 95 77 71
G 6a
Angelika Hackl Romy Bräutigam
Grünthaler Straße 40 a Nelkenweg 1
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 81 06 85 Telefon 1 60 54
7a
Uschi Köcher Karin Riembauer
Lisztstraße 9 Fuchsensteig 4
93173 Wenzenbach 93170 Bernhardswald
Telefon 95 86 86 Telefon 09463 - 81 14 84
M 7b
Monika Hauser Claudia Hofbauer
Frauenholzstraße 12 Am Westhang 15
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon91 0 87 Telefon 452
8a
Annette Zehender Petra Engel
Talblick 7A Tannenweg 15
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 37 89 Telefon 30 555
M 8b
Christian Löffel Michaela Zeitler
Hochweg 2 Pfarrer-Lichtenwald-Straße 24
93170 Bernhardswald 93173 Wenzenbach
Telefon 09407 - 81 09 81 Telefon 35 26
9a
Heike Caki Hans Nickel
Kolpingstraße 12 Kesselweg 2
93170 Bernhardswald 93170 Bernhardswald
Telefon 09407 - 95 92 67 Telefon 09407 - 91 0 94
M 9b
Sabine Lang Helmut Greil
Tulpenweg 4a Frauenholzstraße 14
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 81 05 03 Telefon 90 90 3
M 10
Maria Riemhofer Günther Karl
Hauptstraße 6 Enzianweg 8A
93170 Bernhardswald 93173 Wenzenbach
Telefon 09463 - 430 Telefon 23 5

Grundschule Irlbach
Wahl der Elternbeiräte
Schuljahr 2010 / 2011
Die für das Schuljahr 2010 / 11 durchgeführte Wahl brachte fol-
gendes Ergebnis:
1. Klasse
Alexandra Schwarzfischer Erika Igl
Liszstraße 7a Am Schindlfeld 19
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 812628 Telefon 8121941
1./2. Klasse
Petra Ponkratz Nefsen Schunda
Heiglbauerweg 5 Holzbreiten 3
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 810910 Telefon 957368
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2. Klasse
Kerstin Ventur-Krämer Barbara Alz
Hangstraße 4 Mozartstraße 25
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 957445 Telefon 957771
3. Klasse
Richard Binni Eva Busch
Hangstraße 34a Sandhofstraße 18
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 1221 Telefon 812212
3./4. Klasse
Gabriele Melzl Manuela Wendler
Thanhof 1 Heiglbauerweg 3
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 699810 Telefon 2974
4. Klasse
Margareta Schiekofer Susanne Denz
Scheuerkreuzweg 4a Liszstraße 25
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon 959698 Telefon 812412
Vorsitz: Petra Ponkratz Stellvertreter: Margareta

Schiekofer
Kassier: Manuela Wendler Schriftführer: Kerstin

Ventur-Krämer

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag .........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Termine Pfarrei Wenzenbach
Sonntag, 07.11.
10 Uhr Familiengottesdienst in der Pfarrkirche

Dienstag, 09.11.
ab 9 Uhr Frühstückstreff Mamma Mia im Pfarrheim

Freitag, 12.11.
17 Uhr Martinsfeier der Pfarrei mit Martinszug

Samstag, 13.11.
14 - 16 Uhr Spielzeugbasar im Pfarrstadl

Sonntag, 19.11.
19 Uhr Jugendgottesdienst, Thema: Glück

anschließend Disco im Pfarrheim

Donnerstag, 23.11.
ab 9 Uhr Frühstückstreff Mamma Mia im Pfarrheim

Termine der
Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 14.11. 09.30 Uhr
Sonntag, 21.11., 09.30 Uhr mit Hl. Abendmahl
jeweils im Evangelischen Gemeindesaal, Feuerwehrhaus

Seniorennachmittag
Donnerstag, 04.11.2010, 14 bis 16 Uhr im Evangelischen
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr im Evangelischen Gemein-
desaal

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 8.30 bis 10.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindesaal

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500.

Vieles Gute ist dieses Jahr gewachsen
Foto: Rudi Berzl, Pfarrei

Im Familiengottesdienst an
Erntedank brachten Kinder
und Ministranten beim Ein-
zug eine Erntekrone und
viele Gegenstände mit in das
Gotteshaus. Die Kinder erin-
nerten daran, dass wir Men-
schen dankbar sein dürfen
für das Licht der Sonne, für
die Menschen, die uns gern
haben und für die vielen
Früchte die so wunderbar
gewachsen sind.

Dieses Wunder des Wachsens und Reifens hatten Kinder der
Grundschule zusammen mit Sigrid Dost-Reichel eingeübt. Mit
Instrumenten, Tüchern und Bewegungen zeigten sie auf, wie
aus einem kleinen Samen Wunderbares entstehen kann. Das
Familiengottesdienstteam der Pfarrei führte das Spiel der Kin-
der jeweils mit kurzen Texten ein.
In vielen Neuen Geistlichen Liedern zum Thema Schöpfung
wurde Gott Dank gesagt, für alles was er uns auch dieses Jahr
wieder geschenkt hat. Neben Gitarren, Trommeln und Gesang,
verstärkten auch wieder einige Flötenspieler die Musikgruppe.
Damit die Gottesdienstbesucher auch schmecken konnten, wie
gut es Gott mit uns Menschen meint, gab es an der Kirchentür
nach dem Gottesdienst einen Apfel zum Mitnehmen.

Seminar “Rauchfrei in fünf Stunden”
in Regensburg
Die “Plattform rauchfreie Gemeinde” bietet am Samstag den
04. Dezember 2010 um 10 Uhr im Dechbettener Hof, Dechbet-
ten 110 in 93051 Regensburg ein Seminar “Rauchfrei in 5 Stun-
den - ohne Entzugserscheinungen oder Gewichtsprobleme”
Seminarleitung: Bernd Reichelt. Das Seminar ist für alle
Jugendlichen (bis zum 18. Lebensjahr), für werdende und stil-
lende Mütter kostenlos. Anmeldung, weitere Termine und Infos
unter: Telefon 0800-62 94 93 5 kostenfrei

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach
Monatsprogramm 2010
November:
06. 14 Uhr Abschlussfeier des Kreis-

verbandes in Schierling (*
07. 18.15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (**

Fortsetzung auf Seite 14
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19. 19.30 Uhr Jahresabschlussfeier im Gasthaus Stuber
in Fußenberg mit Auszeichnungen und
Vortrag

27./28. Beteiligung am Weihnachtsmarkt
(* Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848
(** Info und Anmeldung bei Traudl Dobner, Telefon 2397
Veranstaltung des Kreisverbandes

Neue Trainingsanzüge für die Cheerleader
des SVW
Renate und Silvia Klein sponsern die Gymnastikjugend

Foto: SV Wenzenbach

Das Foto zeigt die Cheerleader des SV Wenzenbach.

In der hinteren Reihe von links: Jugendleiterin Ingrid Müller,
Abteilungsleiterin Ingrid Markl, Renate Klein, stellvertretende
Abteilungsleiterin Kerstin Semmelmann, 2. Vorsitzender Ger-
hard Bäumler und davor Rechtsanwältin Silvia Klein.

Über einen Satz neuer Trainingsanzüge können sich die Cheer-
leader des SV Wenzenbach freuen. Renate Klein, die Inhaberin
des gleichnamigen Schreibwarengeschäfts in Wenzenbach
und Rechtsanwältin Silvia Klein entschlossen sich, die Kosten
für die Anschaffung zu übernehmen.
Die Abteilungsleiterinnen Gymnastik Ingrid Markl und Kerstin
Semmelmann, Jugendleiterin Ingrid Müller und der 2. Vorsit-
zende des SV Wenzenbach, Gerhard Bäumler bedankten sich
bei der Übergabe der Ausrüstung im Namen der Abteilung
bzw. der Vorstandschaft bei den beiden Sponsoren. „In wirt-
schaftlichen Krisenzeiten ist die Spendenbereitschaft längst
keine Selbstverständlichkeit mehr. Umso mehr freut sich der
SVW über solche Unterstützung für seine Nachwuchssportler“,
sagte der 2. Vorsitzende in seinen Dankesworten.
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KFZ HOFMANN
- Reparatur aller Fabrikate - Klima-Service
- Inspektion - Reifen-Service
- HU und AU - Lack- und Dellenreparatur
- Autoglasreparatur - Unfallinstandsetzung

Steinbügl 5
93173 Wenzenbach

09407/1556
0171/1769278
0160/97831976
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Nachruf!

Die Fitnessabteilung des
SV Wenzenbach betrauert
den Tod ihres Mitglieds

Herrn Walter Schmidt.

Deine Freunde
der Fitnessabteilung
vom SV Wenzenbach
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